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Ein neuer Blick auf das europäische 
Filmerbe

Das europäische Filmerbe ist ein kultureller 
Schatz voller Vielfalt, der in Zukunft einen 
besonderen Platz im Programm von ARTE 
erhalten soll. Auch jenseits der bekannten 
Klassiker gibt es bedeutende Filme zu 
entdecken, die durch ihren Blick auf die Welt, ihre 
Filmsprache und ihre Besetzung bemerkenswert 
sind.

Ab dem 21. März 2022 präsentiert ARTE unter dem 
Label ArteKinoClassics eine Auswahl europäischer 
Filmklassiker und bietet diese europaweit in in sechs 
europäische Sprachen untertitelt an. Die Auswahl 

der 19 Filme aus fast ebenso vielen Ländern fand 
in enger Zusammenarbeit mit der ACE (Association 
des Cinémathèques Européennes) statt. Alle Filme 
sind frisch restauriert. Ein Drittel der Filme stammt 
von Regisseurinnen. ArteKinoClassics versammelt 
europäische Filme, die für ihre Herkunftsländer 
kanonisch sind und neue Maßstäbe des filmischen 
Erzählens gesetzt haben. Die Kooperation von 
ARTE und ACE wird von Creative Europe MEDIA 
unterstützt.

www.arte.tv/de/videos/RC-022258/
artekino-classics/

Derborence
REGIE: FRANCIS REUSSER, SCHWEIZ 1985, 95 MIN. 

Sie sagte nicht nein 
REGIE: CYRIL FRANKEL, IRLAND 1958 92 MIN. 

The man who had his hair cut short
REGIE: ANDRÉ DELVAUX, BELGIEN 1966, 98 MIN. 

Scrubbers
REGIE: MAI ZETTERLING, SCHWEDEN/GROSSBRITANNIEN 
1982, 90 MIN. 

Blut an den Lippen
REGIE: HARRY KÜMEL, BELGIEN 1971, 87 MIN. 

Der Rollstuhl 
REGIE: MARCO FERRERI, ITALIEN/SPANIEN 1960,  85 MIN. 

Diese Nacht 
REGIE: WERNER SCHROETER, DEUTSCHLAND/FRANK-
REICH/POLEN 2008, 118 MIN. 

Zwei Frauen 
REGIE: MARTA MÉSZÁROS, UNGARN 1978,  100 MIN. 

Liebe ist stärker
REGIE: ROBERTO ROSSELLINI, ITALIEN 1954, 80 MIN. 

21. März 2022 um 20.15 auf ARTE
La Strada
REGIE: FEDERICO FELLINI, ITALIEN 1954, 103 MIN. 

4. April 2022 um 22.20 auf ARTE
Solo Sunny
REGIE: KONRAD WOLF, DDR 1980, 100 MIN. 

2. Mai 2022 um 22.15 auf ARTE
Carmen 
REGIE: CARLOS SAURA, SPANIEN 1983, 102 MIN. 

6. Juni 2022 um  22.10 auf ARTE 
Charles und Lucie
REGIE: NELLY KAPLAN,  FRANKREICH 1979, 96 MIN. 

Ab März auf arte.tv:

Benny‘s Video
REGIE: MICHAEL HANEKE, ÖSTERREICH 1992, 105 MIN. 

Erinnerst du dich an Dolly Bell?
REGIE: EMIR KUSTURICA, JUGOSLAWIEN 1981, 106 MIN. 

Das eigenwillige Mädchen 
REGIE: EDITH CARLMAR, NORWEGEN 1959, 90 MIN. 

Monty Python’s wunderbare Welt der 
Schwerkraft
REGIE: TERRY GILLIAM UND IAN MACNAUGHTON, GROSS-
BRITANNIEN 1971, 85 MIN. 

Von etwas anderem
REGIE: VERA CHYTILOVÁ, TSCHECHIEN 1963, 82 MIN.
 
Tod eines Pferdes
REGIE: SAMIR KUMBARO, ALBANIEN 1992, 79 MIN. 

http://www.arte.tv/de/videos/RC-022258/artekino-classics/
http://www.arte.tv/de/videos/RC-022258/artekino-classics/
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SPIELFILM VON FEDERICO FELLINI 
ITALIEN 1954, 108 MIN.  
MIT: ANTHONY QUINN, GIULIETTA MASINA, RICHARD BASEHART, U.

Den Auftakt zu ArteKinoClassics macht dieser Klassiker der italieni-
schen Filmgeschichte; Federico Fellini erzählt in neo-realistischer 
Manier die Geschichte eines Schaustellerpaars am Rande der Gesell-
schaft. Zur Erfolgsgeschichte des Films trug nicht unwesentlich die 
Musik von Nino Rota bei, sowie die Darstellung von Giulietta Masina, 
deren Gesicht eine Ikone der italienischen Filmgeschichte wurde. Der 
Film erhielt bei seiner Uraufführung 1954 auf den Filmfestspielen 
Venedig den Silbernen Löwen, 1957 wurde er mit dem Oscar für den 
besten fremdsprachigen Film ausgezeichnet. 

La Strada
21. März 2022 um 20.15 auf ARTE

SPIELFILM VON KONRAD WOLF UND WOLFGANG KOHLHAASE	
DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBLIK 1980, 99 MIN.
MIT: RENATE KRÖSSNER, ALEXANDER LANG, HEIDE KIPP

Mit Solo Sunny ist ein Land in der Reihe von ArteKinoClassics ver-
treten, das es heute nicht mehr gibt: die DDR. Der Film entstand in 
enger Zusammenarbeit von Regisseur Konrad Wolf und Drehbuch-
autor Wolfgang Kohlhaase, erzählt wird die Geschichte der Sängerin 
Sunny, die von einer Karriere als Solo-Sängerin träumt - kein ein-
faches Unterfangen für eine junge Frau mit einer unangepassten 
Persönlichkeit im sozialistischen Alltag. Der Film wurde in Berlin am 
Prenzlauer Berg gedreht und gibt einen authentischen Eindruck der 
damaligen Lebensverhältnisse.

SPIELFILM VON CARLOS SAURA
SPANIEN 1983, 102 MIN.
MIT: ANTONIO GADES, LAURA DE SOL, PACO DE LUCIA

Mit Carlos Sauras Filmadaption von Carmen hat die spanische Film-
geschichte einen herausragenden Platz in der Auswahl Europäischer 
Filmklassiker: Eine Gruppe von Flamenco-Tänzern probt eine sehr 
spanische Version des Dramas von Prosper Merimee. Antonio (der 
Hauptdarsteller) verliebt sich in Carmen (die Haupttänzerin). Ihre Be-
ziehung entwickelt sich zu einem fatalen Liebesdrama.  

Solo Sunny 
4. April 2022 um 22.20 auf ARTE

Carmen
2. Mai 2022 um 22.15 auf ARTE

Online vom 21/03 bis 19/06/2022 in der 
ARTE-Mediathek und auf arte.tv

Online vom 04/04 bis 31/07/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv

Online vom 02/05 bis 31/07/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv
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SPIELFILM VON NELLY KAPLAN
FRANKREICH 1979, 85 MIN.
MIT: DANIEL CECCALDI, JEAN-MARIE PROSLIER, GINETTE GARCIN

Nelly Kaplan ist nicht nur als Assistentin und langjährige Lebensge-
fährtin von Abel Gance in die französische Filmgeschichte eingegan-
gen; sie hat diesen Platz als Regisseurin verdient. In der Auswahl von 
ArteKinoClassics erlebt einer ihrer schönsten Filme seine TV-Premie-
re: Charles et Lucie, eine melancholische Komödie um ein altes Ehe-
paar, das für einen Moment glaubt, mit einer guten Erbschaft seiner 
ärmlichen Existenz entkommen zu sein; doch es kommt ganz anders.

Charles und Lucie 
6. Juni 2022 um 22.10 auf ARTE

SPIELFILM VON MICHAEL HANEKE  
ÖSTERREICH 1992, 105 MIN.
MIT: ANGELA WINKLER, ULRICH MÜHE, ARNO FISCH

Im Online-Angebot von ArteKinoClassics ist Österreich mit seinem 
zur Zeit prominentesten Regisseur vertreten, Michael Haneke. ‚Ben-
ny’s Video‘ ist ein psychologisches Drama um einen Jugendlichen im 
Spannungsfeld von Einsamkeit und Isolation; die Gewalt der von ihm 
aufgezeichneten Videobilder gibt ihm und seiner Familie der Rest.

SPIELFILM VON EMIR KUSTURICA
JUGOSLAWIEN 1981, 109 MIN. 
MIT: KINEMA SARAJEVO, SLAVKO ŠTIMAC, SLOBODAN ALIGRUDIĆ

Was vor 40 Jahren ein ‚jugoslawischer Film‘ war, ist heutzutage ein 
Film aus Bosnien-Herzegowina, gedreht hat ihn auf jeden Fall Emir 
Kusturica, dessen Debutfilm 'Erinnerst du dich an Dolly Bell?' ihn 
schlagartig international bekannt machte Seine Reminiszenz an eine 
rebellische Jugend unter kommunistischer Führung ist eines der 
Highlights von ArteKinoClassics.

Benny's Video Erinnerst du dich an Dolly Bell? 

Online ab Juni in der ARTE-Mediathek 
und auf arte.tv

Online vom 21/03 bis 30/04/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv

Online vom 23/03 bis 22/06/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv
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SPIELFILM VON EDITH CARLMAR
NORWEGEN 1959, 95 MIN
MIT: ATLE MERTON, ROLF SODER, LIV ULLMANN

Eine besondere Wiederentdeckung im Norwegischen Filmarchiv 
und zum ersten Mal europaweit in der ArteKinoClassics Reihe zu 
sehen: das Kino-Debut von Liv Ullmann aus dem Jahr 1959! In 
diesem aufregend schönen Film, gedreht von der norwegischen 
Regisseurin Edith Carlmar, spielt Liv Ullmann die eigenwillige 
Gerd, die auf Konventionen pfeift. Ein moderner Film der späten 
1950er Jahre, radikal in seiner unsentimentalen Schilderung der 
Klassenunterschiede, an denen die junge Liebe zerbricht. 

Das eigensinnige Mädchen 

Zwei Entführer prügeln in einem Kel-
lerloch aus Richter, der bis vor kurzem 
noch für den Waffenhersteller Meinin-
ger-Rau gearbeitet hat, Details über 
den Transport der Sturmgewehre aus 
Deutschland nach Nordafrika heraus. 
Ganz offensichtlich wollen sie diese 
Waffen in ihre Hände bringen, um in 
ihrer Heimat Veränderungen herbeizu-
führen. Zugleich stellen sie eine hohe 
Lösegeldforderung, mit der sie ihre 
Aktionen und weitere Waffenkäufe fi-
nanzieren wollen. In Berlin arbeitet der 
Waffenlobbyist Reinhold Wegner mit 

SPIELFILM VON TERRY GILLIAM UND IAN MACNAUGHTON
GROSSBRITANNIEN 1971, 88 MIN.
MIT: GRAHAM CHAPMAN, JOHN CLEESE, ERIC IDLE

Auch die legendären ‚Pythons‘ sind bei ArteKinoClassics Reihe euro-
paweit vertreten: And now for something completely different ver-
eint die besten Sketche der erfolgreichen BBC-Serie "Monty Python's 
Flying Circus" mit verspielten Animationen und verrückten Sketchs. 
Ein Feuerwerk des schwarzen Humors, des billigen Slapsticks, der 
sinnlosen Blödelei und der hintergründigen Absurditäten. 

Monty Pythons wunderbare Welt 
der Schwerkraft

Von etwas anderem

Online vom 21/03 bis 20/06/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv

Online vom 21/03 bis 01/06/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv

SPIELFILM VON VERY CHYTILOVÁ
TSCHECHISCHE REPUBLIK 1963, 82 MIN. 
MIT: EVA EVA BOSÁKOVÁ, VERA UZELACOVÁ, JOSEF LANGMILER 

Im ehemaligen Ostblock-Kino gab es schon in den frühen 1960er 
Jahren deutlich mehr Regisseurinnen als im West-Kino. Eine 
Lichtgestalt ist die tschechische Regisseurin Věra Chytilová . In ihrem 
ersten langen Spielfilm ‚O něčem jiném' kombiniert sie eine fiktive 
und eine reale Frauenbiographie, nämlich die der Turnerin und 
späteren Goldmedaillen-Gewinnerin Eva Bosáková , die sich hier 
selbst spielt. 

 Online vom 21/03 bis 20/09/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv
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SPIELFILM VON FRANCIS REUSSER
SCHWEIZ 1984, 99 MIN.
MIT: JACQUES PENOT, BRUNO CREMER, ISABEL OTERO

Stellvertretend für die Schweiz läuft bei ArteKinoClassics ein 
Film des bedeutenden Schweizer Regisseurs Francis Reusser. 
‚Derborence‘, einer seiner größten Erfolge, basiert auf einem Roman 
des Schweizer Schriftstellers Charles F. Ramuz, der selbst Anwärter 
auf den Literaturnobelpreis war. Der Film ist tief in der Kultur der 
französischsprachigen Schweiz verwurzelt.

Tod eines Pferdes Sie sagte nicht neinDerborence
Online vom 28/03 bis 20/06/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv

SPIELFILM VON SAIMIR KUMBARO
ALBANIEN 1989, 79 MIN.
MIT: RAJMONDA BULKU, NIKO KANXHERI, TIMO FLLOKO

Mit ‚Vdekja e kalit‘ ist auch Albanien  bei ArteKinoClassics vertreten. 
Der Film entstand genau in der Zeit des Umbruchs vom Kommunis-
mus zur Präsidentschaft von Sali Berisha. In seinem Film thematisiert 
Regisseur Saimir Kumbaro die absurde Politik der Unterdrückung 
unter der kommunistischen Führung und fasst die Geschichte des 
Landes in eine große bildstarke Allegorie.

Online vom 01/04  bis 31/07/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv

SPIELFILM VON CYRIL FRANKELS
IRLAND 1957, 97 MIN.
MIT: WILFRED DOWNING, EILEEN HERLIE, PERLITA NEILSON 

Das irische Kino mag nicht exorbitant viele Filme hervorgebraucht 
haben, aber doch solche, die Skandalpotential hatten, wie die Komö-
die ‚She didn’t say no‘, deren Aufführung in Irland zunächst verboten 
war. Vorlage war der 1955 erschienene Roman ‚Wir sind sieben‘ von 
Una Troy, in dem die reale Geschichte Moll Mc Carthy erzählt wird. Der 
Film wurde in Cornwall gedreht, die irischen Behörden hatten der 
Verfilmung des ‚unkatholischen' Stoffs die Drehgenehmigung ver-
weigert. Eine hochinteressante Archiventdeckung und perfekter Film 
für ArteKinoClassics.

Online ab Mai  in der ARTE-Mediathek 
und auf arte.tv
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SPIELFILM VON ANDRÉ DELVAUX
BELGIEN 1966, 90 MIN.
MIT: SENNE ROUFFAER, BEATA TYSZKIEWICZ, HECTOR CAMERLYNCK

‚De man die zijn haar kort liet knippen' von André Delvaux ist eine 
Entdeckung in der Belgischen Kinemathek und ein cineastisches 
Juwel der ARTEKino Cassics Reihe. Der Film entstand nach dem 
gleichnamigen Roman von Johan Daisne (1947). Er erzählt von der 
unglücklichen Liebe eines Lehrers zu einer Schülerin und seinem 

The man who had his hair cut 
short 
Online vom 01/05 bis 30/10/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv

SPIELFILM VON MAI ZETTERLING
SCHWEDEN/GROSSBRITANNIEN 1982, 90 MIN.
MIT: CHRISSIE COTTERILL, AMANDA YORK, KATE INGRAM

Mit ‚Scrubbers‘ ist eine der Ikonen des revoltierenden Frauenfilm in 
der ArteKinoClassics Reihe wieder zu entdecken – die für ihre radika-
len Filme bekannte schwedische Regisseurin Mai Zetterling. Sie stellt 
eine feministische Lesart des vulgären Genres des ‚Frauengefängnis-
films‘ vor und erzählt ohne Voyeurismus von Gewalt unter Frauen 
und ihren Beziehungen untereinander. 

Scrubbers

Online ab Mai  in der ARTE-Mediathek 
und auf arte.tv

SPIELFILM VON HARRY KÜMEL
BELGIEN 1971, 87 MIN.
MIT: DELPHINE SEYRIG, DANIELLE OUIMET, ANDREA RAU

Mit dem Vampir-Kultfilm ‚Blut an den Lippen‘ ist auch ein origineller 
Genre-Film in der Auswahl von ArteKinoClassics. Der Film erzählt 
von einem jungen Paar, das im belgischen Ostende in die Fänge 
einer mysteriösen Ungarin gerät, die als Gräfin Báthory zusammen 
mit ihrer Sekretärin Ilona im gleichen Hotel wie die beiden frisch 
Verheirateten logiert.  Auch eine Reihe grausamer Morde im nahe 
gelegenen Brügge scheinen mit der Gräfin in Verbindung zu stehen. 

Blut an den Lippen 

Online vom 01/07 bis 31/07/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv
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Zwei Entführer prügeln in einem Kel-
lerloch aus Richter, der bis vor kurzem 
noch für den Waffenhersteller Meinin-
ger-Rau gearbeitet hat, Details über 
den Transport der Sturmgewehre aus 
Deutschland nach Nordafrika heraus. 
Ganz offensichtlich wollen sie diese 
Waffen in ihre Hände bringen, um in 
ihrer Heimat Veränderungen herbeizu-
führen. Zugleich stellen sie eine hohe 
Lösegeldforderung, mit der sie ihre 
Aktionen und weitere Waffenkäufe fi-
nanzieren wollen. In Berlin arbeitet der 
Waffenlobbyist Reinhold Wegner mit 

SPIELFILM VON MARCO FERRERI  
ITALIEN/SPANIEN 1960, 85 MIN.
MIT: JOSÉ ISBERT, PEDRO PORCEL, OSÉ LUIS LÓPEZ VÁZQUEZ

Auch Satiren haben ihren Platz in der Reihe von ArteKinoClassics‚El 
Cochecito‘, ein spanischer Film des italienischen Regisseurs Marco 
Ferreri, der sich durch seine provokanten  Filme wie ‚Das große 
Fressen‘ ins europäische Filmgedächtnis eingebrannt hat. ‚Der 
Rollstuhl‘ ist eine schwarze Komödie und karikiert die spanische 
Gesellschaft um 1960. Der Film erhielt den Kritikerpreis der 

SPIELFILM VON WERNER SCHROETER
DEUTSCHLAND/FRANKREICH/PORTUGAL 2008, 118 MIN. 
MIT: PASCAL GREGGORY, BRUNO TODESCHINI, ÉRIC CARAVACA

Dieser sehr selten zu sehende, portugiesisch-französisch-deutsche 
Film ist eines der monatlichen Highlights von ArteKinoClassics: 
Werner Schroeters letzter Film ‚Nuit de Chien‘. Eine Dystopie, 
angesiedelt in einer von Gewalt und Willkür regierten Stadt – und 
zugleich ein hochkarätiger Kunstfilm. 

Der Rollstuhl Diese Nacht
Online vom 01/08 bis 31/08/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv

Online vom 01/09 bis 30/09/2022 
in der ARTE-Mediathek und auf arte.

SPIELFILM VON MARTA MÉSZÁROS
UNGARN 1978, 100 MIN.
MIT: ÉVA SZABÓ, MARINA VLADY, LILI MONORI

‚Zwei Frauen‘ stammt von einer der großen europäischen 
Regisseurinnen, die auf ArteKinoClassics vorgestellt werden, von der 
ungarischen Regisseurin Martá Mészàros. Wie in vielen ihrer Filme 
erzählt sie auch in ‚Zwei Frauen‘ von schicksalshaften Wendungen 
in der Biographie von Frauen. Hier begegnet eine Heimleiterin einer 
jungen, vom Leben geschlagenen Mutter - eher zufällig, doch beide 
kommen sich trotz ihrer sozialen Unterschiede sehr nahe. 

Zwei Frauen
Online vom 01/10 bis 31/10/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv
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SPIELFILM VON ROBERTO ROSSELLINI
ITALIEN 1954, 80 MIN. 
MIT: INGRID BERGMAN, GEORGE SANDERS, MARIA MAUBAN

Mit ‚Viaggio in Italia‘ von Altmeister Roberto Rossellini ist auch das 
klassische italienische Kino auf ArteKinoClassics exzellent vertreten. 
Der Film erzählt von einem englischen Ehepaar, Catherine und 
Alexander Joyce (gespielt von Ingrid Bergmann und George Sanders), 
das sich nicht mehr viel zu sagen hat. Sie haben ein Haus in der 
Nähe von Neapel geerbt und fahren nun gemeinsam durch Italien. 
Es wird eine Reise durch die eigenen Erinnerungen, Sehnsüchte und 
Projektionen.

Liebe ist stärker 
Online vom 01/11 bis 30/11/2022 in 
der ARTE-Mediathek und auf arte.tv

ARTE
4 QUAI DU CHANOINE WINTERER
CS 20035
67080 STRASBOURG CEDEX
POSTFACH 1980 - 77679 KEHL
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KATJA BIRNMEIER
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KATJA.BIRNMEIER@ARTE.TV

Eine Kooperation von ARTE 
und

 mit Unterstützung von Creative 
Europe MEDIA


